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FÖRDERER UND KOOPERATIONSPARTNER

LIEBE GITARRENFREUNDINNEN  
UND GITARRENFREUNDE,
seit 2004 lädt GitarreHamburg.de in Kooperation mit der Staatlichen Jugendmusikschule alle 
zwei Jahre zum Hamburger Gitarrenfestival in den Kulturhof Dulsberg ein, um gemeinsam mit 
Ihnen das weltweit wohl beliebteste Musikinstrument zu feiern. Dabei kann man nicht nur die 
besten Gitarristinnen und Gitarristen des ganzen Globus im Konzert erleben, sondern in zahl-
reichen Workshops, Meisterkursen und Vorträgen auch ganz direkt von ihnen lernen. Mit einer 
großen Ausstellung rund um die Gitarre und einer fast durchgehend bespielten Aktionsbühne, 
bietet die Veranstaltung zudem stets ein umfangreiches und kostenloses Rahmenprogramm. 

Die breite Beliebtheit und die geradezu universelle Einsatzmöglichkeit als Solo-, Ensemble- 
und Begleitinstrument in den unterschiedlichsten musikalischen Stilrichtungen machen 
die akustische Gitarre zu einem geradezu perfekten Medium für ein Musikfest, bei dem 
Menschen unterschiedlichster Nationalitäten und kultureller Hintergründe aufeinandertreffen, 
um sich – unabhängig vom Alter, der sozialen Herkunft oder persönlichen musikalischen 
Vorlieben – auszutauschen, gemeinsam zu musizieren, sich gegenseitig zu inspirieren und 
einander zuzuhören.

Wir freuen uns auf vier großartige Tage rund um die Akustische Gitarre mit Ihnen!

Mit den besten Grüßen im Namen des Festivalteams,

Christian Moritz 
Festivalleitung,  

Geschäftsführung  
GitarreHamburg.de gGmbH

 

Tilman Hübner 
Leitung Stadtbereich Ost  
der Staatlichen Jugend
musikschule Hamburg

Michael Bentzien 
Fachbereichsleitung Gitarre  

der Staatlichen Jugend
musikschule Hamburg

Haus der Musik 

Trekel
Nicholas Teller
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TERMINE IM ÜBERBLICK
MEISTERKURSE UND WORKSHOPS 
MEISTERKURSE KONZERTGITARRE 
ZEITEN: Siehe Aushänge im Kulturhof 
Dozenten: Roberto Aussel, David Russell, Zoran Dukic, Pavel Steidl,  
Máximo Diego Pujol, Johannes Tonio Kreusch, Prof. Thomas Offermann,  
Johannes Monno und Stefan Schmidt 

FINGERSTYLE-WORKSHOPS 
SA 27.10.2018 | 10:00 – 13:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 
Dozenten: Thomas Leeb, Mike Dawes, Don Ross, Reentko Dirks

WORKSHOP BRASILIANISCHE GITARRE 
SA 27.10.2018 | 10:00 – 13:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 
Dozent: André Krikula

WORKSHOP GYPSY JAZZ 
SA 27.10.2018 | 10:00 – 13:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 
Dozent: Joscho Stephan

SCHNUPPER-WORKSHOP – GYPSY JAZZ 
SA 27.10. und SO 28.10.2018 | 13:30 – 16:30 Uhr 
Dozent: Clemens Rating

WORKSHOP FLAMENCO-GITARRE 
SA 27.10.2018 | 15:00 – 18:00 Uhr 
SO 28.10.2018 | 13:00 – 16:00 Uhr 
Dozent: Rafael Cortés

WORKSHOP GITARRENORCHESTER 
SA 27.10.2018 | 10:00 – 13:00 und 18:00 – 19:30 Uhr 
SO 28.10.2018 | 13:30 – 15:00 Uhr 
Dozent: Jürg Kindle

AKTIONSBÜHNE UND  
FACHAUSSTELLUNG
AKTIONSBÜHNE / Programm Seite 28 – 36 
SA 27.10.2018 | 10:30  bis ca. 19:00 Uhr und SO 28.10.2018 | 13:30 bis ca. 16:00 Uhr

FACHAUSSTELLUNG / Aussteller Seite 27 
SA 27.10.2018 | 11:00 – 20:00 Uhr und SO 28.10.2018 | 11:00 bis ca. 18:00 Uhr 

KULTURHOF  
DULSBERG

Alter Teichweg

Ring 2
Nordschlesw

igerstr.

ALTER 
TEICHWEG  U

 BUS 23  BUS 39

EINTRITT FREI
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KONZERTE / Details Seite 11–25

25.10.2018 | 20:00 Uhr – DAVID RUSSELL | Grammy-Gewinner im Konzert 
Ort: Freie Akademie der Künste, Klosterwall 23, 20095 Hamburg

26.10.2018 | 20:00 Uhr – „FINGERSTYLE-NIGHT“  
mit Mike Dawes, Thomas Leeb, Don Ross & Joscho Stephan Trio  
Ort: Kulturhof Dulsberg, Alter Teichweg 200, 22049 Hamburg

27.10.2018 | 20:30 Uhr – ROBERTO AUSSEL 
Ort: Kulturhof Dulsberg, Alter Teichweg 200, 22049 Hamburg

28.10.2018 | 11:00 Uhr – EUROPEAN GUITAR QUARTET 
Support: Mirror Strings 

Ort: Kulturhof Dulsberg, Alter Teichweg 200, 22049 Hamburg

28.10.2018 | 18:30 Uhr – „FLAMENCO MEETS LATIN“  
mit Rafael Cortés, Máximo Diego Pujol & Andre Krikula  

Ort: Kulturhof Dulsberg, Alter Teichweg 200, 22049 Hamburg

Eintritt pro Konzert: 25,- / erm. 18,- Euro (inkl. VVK)

Vorverkauf: www.eventim.de, alle bekannten Vorver-
kaufsstellen oder die Bestell-Hotline 01806-570070  
(0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 0,60 €/ 
Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen).

Für Workshop- und Kursteilnehmer ist der Eintritt frei. 

VORTRÄGE / Details Seite 8

27.10.2018 | 11:00 – 12:00 Uhr 
AKTUELLE UNTERRICHTSLITERATUR FÜR GITARRE  

Vortrag mit Michael Bentzien, Veronika Grütter, Christian Schulz 
Eintritt frei

27.10.2018 | 14:00 – 15:30 Uhr  
DIE KUNST DES UNTERRICHTENS* Vortrag mit Stefan Schmidt

28.10.2018 | 16:00 – 17:00 Uhr  
MUSIC BIZ-BOOKING/MANAGEMENT – Der mühsame Weg zum Gig* 
Vortrag mit Thomas Fellow 

* Der Besuch dieses Vortrags ist aktiven und passiven Teilnehmer*innen der Kurse und Workshops  
sowie Tageskartenbesitzern des Hamburger Gitarrenfestivals vorbehalten.

Alter Teichweg

Lesserstraße

Eu
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ZUM  
PROGRAMM
KONZERTGITARRE – Mit Roberto Aussel und Grammy-
Gewinner David Russell werden gleich zwei der weltweit bedeutendsten 
Musikerpersönlichkeiten des klassischen Konzertbetriebs zu Gast sein  
um Konzerte und Meisterkurse zu geben. 

Im European Guitar Quartet haben sich vier Ausnahmegitarristen  
ganz unterschiedlicher Genres zu einer der derzeit wohl 
spannendsten Gitarrenformationen zusammengeschlossen. Auch 
Zoran Dukic, Thomas Fellow, Pavel Steidl und Reentko Dirks 
präsentieren sich nicht nur konzertant sondern stehen zudem für 
Meisterkurse und Workshops zur Verfügung. 

Der beliebte Schweizer Komponist Jürg Kindle wird den Workshop Gitarren
ensemble leiten und hat hierfür eigens ein Stück komponiert, das beim Festival 
gemeinsam mit dem JugendGitarrenOrchester-Hamburg und dem 
JGOH-Juniorteam zur Uraufführung gebracht wird. 

Stefan Schmidt zählt zu den etabliertesten Gitarrenpädagogen 
unserer Zeit. Er gehört zu den wenigen Spezialisten, die sowohl 
innovative Konzepte in der Arbeit mit Kleinkindern entwickeln, 
als auch mit hochbegabten Schüler*innen aller Altersklassen 
in Wettbewerben und Konzerten höchst erfolgreich sind. 

Auch Prof. Dr. Thomas Offermann hat sich als Hochschullehrer 
einen Namen gemacht. Er leitet eine international erfolgreiche 
Gitarrenklasse an der Musikhochschule Rostock und die 
International Guitar Academy Berlin. 

Johannes Tonio Kreusch ist nicht nur eine der interessantesten 
Persönlichkeiten der Konzertgitarre sondern auch ein hervorragender 
Lehrer und stets gern gesehener Gast beim Hamburger Gitarren
festival. Darüber hinaus konnte der Professor der Hochschule für 
Musik in Stuttgart, Johannes Monno, als weiterer erfahrener  
Dozent für Meisterkurse gewonnen werden. 

David Russell

Roberto
 A

us
se

l

European Guitar Quarte

t

Johannes Tonio Kreusch
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FINGERSTYLE – Für die Freund*innen der 
populären „Fingerstyle-Gitarre“ bietet das Hamburger 
Gitarrenfestival mit Mike Dawes, Don Ross, Reentko Dirks und 
Thomas Leeb durchweg weltweit angesehene Musiker. Alle vier 
Gitarristen werden als Dozenten von Workshops tätig sein und 
im Rahmen der Fingerstyle-Night in Erscheinung treten. 

SÜDAMERIKANISCHE GITARRENMUSIK – Ein fester 
Bestandteil des Festivalprogramms ist seit 2010 auch die süd-
amerikanische Gitarrenmusik. Diese Stilrichtung wird in 2018 
durch die Künstler Máximo Diego Pujol und André Krikula im 
Konzert sowie in Workshops und Meisterklassen präsentiert. 

GYPSY-JAZZ – Auch für dieses musikalische Genre konnte mit 
Joscho Stephan für das kommende Festival einer der weltweit 
prominentesten Vertreter verpflichtet werden. Zudem wird 
Clemens Rating – Gitarrist des Cafe Royal Salonorchesters – 
wieder einen Einsteigerkurs für die Gypsy-Rhythmus-Gitarre geben. 

FLAMENCO – Mit dem Flamenco wurde in 2014 eine weitere 
spannende Facette der akustischen Gitarrenmusik in das 
Festivalprogramm aufgenommen. In 2018 wird erneut der 
spanische Ausnahmegitarrist Rafael Cortés in Hamburg  
zu Gast sein, der in 2016 mit stehenden Ovationen  
vom Publikum gefeiert wurde.
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VORTRÄGE
SA 27.10.2018 | 11:00 –12:30 Uhr 

M. BENTZIEN, V. GRÜTTER, C. SCHULZ: 
AKTUELLE UNTERRICHTSLITERATUR FÜR GITARRE

Die Auswahl passender Unterrichtsliteratur ist grundlegend wichtig für den erfolgreichen 
Instrumentalunterricht. Wie schon in den vergangenen Jahren stellen Veronika Grütter, 
Michael Bentzien und Christian Schulz (alle Staatliche Jugendmusikschule Hamburg) eine 
Auswahl besonders geeigneter aktueller Veröffentlichungen vor. Solowerke sind ebenso 
vertreten wie Kammermusik, Ensembleliteratur oder Gitarrenschulen. Eine ideale Gelegenheit 
zum Reinhören, Stöbern und zum fachlichen Austausch! 

Wir danken dem Haus der Musik Trekel für die freundliche Unterstützung.

Eintritt frei! 

www.jugendmusikschule.hamburg.de 

 

SA 27.10.2018 | 14:00 –15:30 Uhr

STEFAN SCHMIDT 
THEMA: DIE KUNST DES UNTERRICHTENS

Die Situation des Instrumentalunterrichts hat sich in den letzten Jahren ungemein gewandelt. 
Durch Ganztagsunterricht an allgemeinbildenden Schulen und zunehmender Freizeitver-
dichtung schon im Kindesalter hat sich die Aufgabe von Instrumentallehrer*innen signifikant 
verändert. Wollen sie mit ihrem Unterricht nicht ins Hintertreffen gegenüber den anderen 
Tätigkeiten der Kinder gelangen, muss es ihnen gelingen, den Unterricht möglichst schon im 
Kleinkindalter zu starten und die Wertigkeit ihrer Arbeit bei Schüler*innen und deren Familien 
stark zu erhöhen.

Stefan Schmidt arbeitet seit vielen Jahren sowohl mit sehr jungen Schüler*innen ab 3 Jahren 
als auch in der Förderung von hochbegabten Kindern, Jugendlichen und Studierenden. In 
seinem Vortrag wird er viele von ihm entwickelte Methoden zeigen und erläutern, wie der 
Lernprozess bei Schüler*innen optimiert und das Unterrichtstempo auf sehr effektive Weise 
gesteuert und beschleunigt werden kann. Unter anderem werden dabei Videos der ersten 
Unterrichtsstunden mit einer 5-Jährigen gezeigt, die seine Unterrichtsmethoden verdeutlichen.

www.focus-gitarre.de
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SO 28.10.2018 | 16:00 –17:00 Uhr

PROF. THOMAS FELLOW 
MUSIC BIZ-BOOKING/MANAGEMENT – DER MÜHSAME WEG ZUM GIG –  
Eine Handvoll Tipps zum Umgang mit Veranstaltern

Veranstalter*innen sind ein begrenztes Gut! Bereits der erste Eindruck und jeder weitere kann 
entscheiden. Mit einer guten Vorbereitung erleichterst Du seine Arbeit ebenso wie letztlich 
auch Deine. Über Form und Inhalt von Bewerbungen und weitere interessante Themen im 
Hinblick auf Konzert-Akquise, Booking und Promotion bietet dieses Seminar viele interessante 
Einblicke.

Thomas Fellow spielte solistisch und mit seinen Duos FRIEND ’N FELLOW und HANDS ON 
STRINGS und dem EUROPEAN GUITAR QUARTET bereits einige tausend Konzerte weltweit. 
Die Organisation dieser Tourneen lag mehrheitlich ebenso in seinen Händen wie die Leitung 
verschiedener Konzertfestivals und des renommierten Wettbewerbs „EUROPEAN GUITAR 
AWARD“. An der Hochschule für Musik Dresden leitet er die Ausbildung „Akustische Gitarre“ 
und gab für einige Semester lang ein Seminar zu Fragen des Musik-Business für Absolventen 
des Studienganges Jazz/Rock/Pop.

www.thomasfellow.de
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DAVID RUSSELL 
SPANIEN

Schon während seines Studiums am Royal 
Conservatory in London gewann David Russell 
zweimal den Julian-Bream-Gitarrenpreis und 
erhielt ein Stipendium der Ralph-Vaughan-
William-Stiftung. Später wurde er erster 
Preisträger beim Segovia-Wettbewerb, gewann 
den José-Ramirez-Wettbewerb sowie Spa-
niens prestigeträchtigen Fráncisco-Tarrega-
Wettbewerb.

Für seine CD „Aire Latino“ wurde ihm der 
Grammy Award in der Kategorie „Best 
Instrumental Soloist Performance without 
Orchestra“ verliehen. Komponisten wie Guido 
Santórsola, Jorge Morel, Francis Kleynjans, 
Carlo Domeniconi und Sérgio Assad widmeten 
ihm Werke. In Anerkennung seines großen 
Talents und seiner internationalen Karriere, 
wurde David Russell 1997 in London mit dem 
Titel „Fellow of the Royal Academy of Music“ 
ausgezeichnet. Weltweit erhält er begeisterte 
Kritiken für seine großartige Technik und sein 
Publikum schätzt die scheinbar mühelose 
Präsentation des anspruchsvollen Repertoires.

Er gastiert regelmäßig in den großen Konzert
häusern von New York, London, Tokio, Los 
Angeles, Amsterdam, Toronto oder Madrid. 
Seine CD-Aufnahmen beinhalten Bach-Tran-
skriptionen, Musik von Händel und Scarlatti 
sowie Musik des 19. Jahrhunderts bei GHA. 
Seit 1995 hat David Russell einen Exklusiv-
vertrag bei Telarc International, wo er in den 
letzten Jahren CDs mit Kompositionen von 
Agustin Mangoré, Federico Moreno Torroba, 
Baroque Music, „Reflections of Spain“ und die 
Rodrigo-Konzerte für Gitarre und Orchester 
veröffentlichte.

KÜNSTLER UND  
DOZENTEN DES  
8. HAMBURGER  
GITARRENFESTIVALS
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ROBERTO AUSSEL 
ARGENTINIEN

Mit dem argentinischen Gitarristen Roberto 
Aussel kommt erneut einer der weltweit 
angesehensten Vertreter der klassischen 
Konzertgitarre zum Hamburger Gitarrenfestival.

Schon im Alter von sieben Jahren begann 
Aussel ein Gitarrenstudium beim renommier-
ten klassischen Gitarristen Jorge Martinez 
Zárate. Bereits in jungen Jahren konnte 
Aussel bei mehreren internationalen Wettbe-
werben den ersten Preis gewinnen, u.a. bei der 
„Radio France International Guitar Competi-
tion“ in Porto Alegre (Brasilien) und dem „Alirio 
Diaz“-Wettbewerb (Venezuela). 1999 bekam 
er den wichtigen „Konex de Platino“-Preis 
seiner argentinischen Heimat verliehen.

Sein Repertoire umfasst Gitarrenmusik vom 
Barock bis hin zu populärer lateinamerikani-
schen Musik der Gegenwart. Er spielte mit 
zahlreichen renommierten Orchestern (z. B. 
London Symphony Orchestra) und Kammer-
musik-Ensembles.

Aussel ist weltweit in den bedeutendsten 
Konzerthäusern und auf den wichtigsten 
Gitarrenfestivals zu Gast und gibt sein 
Wissen regelmäßig in Meisterkursen wei-
ter. 1994 wurde er Professor für Klassische 
Gitarre an der Hochschule für Musik in Köln.

Zahlreiche berühmte Komponisten schrieben 
bereits Werke eigens für Roberto Aussel, so 
etwa Astor Piazzolla (sein erstes Werk für 
Gitarre überhaupt), Marius Constant, Francis 
Schwartz und José Lous Campana.

MÁXIMO DIEGO 
PUJOL 
ARGENTINIEN

Máximo Diego Pujol wurde 1957 in Buenos 
Aires geboren und erhielt sowohl als Gitarrist 
als auch als Komponist zahlreiche Preise, 
beispielsweise schon im Jahre 1978 den 
Preis für Komponisten der Asociación 
Promociones Musicales und im Jahr 1989 
den Preis des Verbands Argentinischer Kom-
ponisten als bester Komponist klassischer 
Musik Argentiniens. Heute zählt er – nicht 
nur in der klassischen Gitarrenszene – welt-
weit zu den beliebtesten Komponisten. Als 
Interpret und Komponist erhält er regelmäßig 
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Einladungen zu den wichtigsten internationa-
len Gitarrenfestivals um dort zu konzertieren 
und Meisterkurse und Workshops zu leiten.

Vielen gilt Pujol, insbesondere in Form und 
Tonsprache seiner Werke, als ein legitimer 
Nachfolger Astor Piazzollas. Die Musik des 
aus Buenos Aires stammenden Komponis-
ten ist eine spannende Synthese klassischer 
europäischer Kunstmusik, Elementen des Jazz, 
Rock und Pop sowie der Musik seiner Heimat. 
Der Tango und mit ihm traditionelle argen-
tinische Rhythmen wie Milonga, Candombe 
und Chacarera prägen seine Werke. Inspirieren 
lässt sich Pujol zudem von den Geräuschen, 
den Farben, den Gerüchen und der Folklore 
seiner Heimat.

Pujol absolvierte sein Studium am Kon-
servatorium „Juan José Castro“, das er als 
„Profesor Superior de Guitarra“ abschloss 
und studierte Gitarre unter anderem bei Abel 
Carlevaro, Alfredo Vicente Gascón, Horacio 
Ceballos, Liliana Ardissone und Miguel 
Ángel Girollet. Zudem studierte er unter der 
Leitung von Leónidas Arnedo Harmonie
lehre und Komposition und nahm darüber 
hinaus an Meisterkursen und Seminaren 
von Antonio de Raco, Abel Carlevaro und 
Leo Brouwer teil.

JOSCHO STEPHAN
DEUTSCHLAND

Er ist gerade mal zwanzig Jahre alt, als er 
sein erstes Album „Swinging Strings“ beim re-
nommierten Label „Acoustic Music Records“ 
veröffentlicht, in Fachkreisen war sein Name 
da schon bekannt: Joscho Stephan entpuppt 
sich schon sehr früh als herausragendes 
Talent auf der Gitarre. Sein Debüt „Swinging 
Strings“ schafft es als CD des Monats ins 
amerikanische Fachmagazin Guitar Player. 
Die Kritik überschlägt sich nahezu angesichts 
eines virtuos aufspielenden jungen Musikers, 
der in der Swing-Tradition eines Django Rein-
hardt steht. Diese authentische Form des 
europäischen Jazz mit ihrer charmanten 
Spielfreudigkeit und entspannten Gelassen-
heit kommt den überragenden technischen 
Möglichkeiten von Joscho Stephan sehr ent-
gegen. Seine stets mit hoher Aufmerksam-
keit registrierten Veröffentlichungen belegen 
dies eindeutig.

Das vierte Album „Acoustic Live“ in Trio- 
bis Sextett-Besetzung mit einem souverän 
agierenden Joscho Stephan lotet die Mög-
lichkeiten des Gipsy Jazz aus und über-
schreitet zudem dessen Grenzen. Kein 
Wunder also, dass der Wunderknabe mitt-
lerweile zu renommierten Festivals rund um 
den Erdball eingeladen wird. 

www.joscho-stephan.de
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Guitarize 
     Your Life!

Das Fachmagazin

Das Workshop-Magazin

www.akustik-gitarre.com
www.acoustic-player.de

Die ult imativen Magazine zum 
Lesen,  Informieren,  Lernen:

AG_AP_Tauschanzeige_HamburgerGitarrentage.indd   1 17.09.2018   12:30:35
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MIKE DAWES 
UNITED KINGDOM

Der 28-jährige Fingerstyle-Gitarrist Mike Dawes  
begann im Alter von vier Jahren mit dem  
Gitarrespielen. Seine frappierenden Arrange
ments von populären Musikstücken und seine 
Eigenkompositionen garniert er durch überra-
schende und neue Soundeffekte und mischt 
darin Einflüsse aus Folk, Pop, Jazz und Rock.

Seine zahlreichen Veröffentlichungen auf 
dem Label CandyRat Records und auf You-
Tube wurden millionenfach aufgerufen. Allein 
das Video seiner Coverversion von „Somebody 
That I Used to Know“ wurde in der ersten 

Woche nach dem Erscheinen auf YouTube 
rund 1,5 Mio. mal angeschaut. Auch sein 
Debüt Album „What Just Happened?“ war 
weltweit ein Erfolg. Mittlerweile gibt Dawes 
Konzerte rund um den ganzen Globus.

RAFAEL CORTÉS 
DEUTSCHLAND

Neben seiner Zusammenarbeit mit Stars wie 
Paco de Lucia oder Al Di Meola wird Rafael 
Cortés auch immer wieder von den Fantasti-
schen Vier auf die Bühne gebeten. Denn nie-
mand verkörpert das andalusische Lebens-
gefühl in deutschen Breiten so authentisch, 
virtuos und warmherzig wie Rafael Cortés, 
der sein neues Album „Cagiñí“ vorstellt. Er ver-
sucht von allen zu lernen, etwa von seinem 
Kollegen El Macareno, bei dem er ein paar 
Jahre intensiven Unterricht hatte. Färbun-
gen aus Klassik, Latin und Jazz integriert er 

in seinen individuellen Flamenco. Und schon 
mit 14 entlässt ihn einer seiner Lehrer mit 
der Begründung, er könne ihm wirklich nichts 
mehr beibringen. Seine Karriere entwickelt 
sich rasant. 1985 tritt er erstmals öffentlich 
auf, in der Zeche Carl, wie es sich für einen 
zünftigen Ruhrpottler gehört. Fünf Jahre 
später ist er erstmals an Studioaufnahmen 
beteiligt, komponiert bald auch Filmmusik 
(„Der Strand von Trouville“) 1999 entsteht 
seine erste Solo-CD „Eclipse De Luna“. Es fol-
gen viele weitere Alben, etwa die von vielen 
Gästen wie Javier Baron und El Cigala berei-
cherte Scheibe „Gitanos del Agua“, die in Ma-
drid entsteht, ein Flamencopop-Hit mit Spa-
niens Megastar Rosa folgt. Daneben immer 
wieder Teamworks mit Größen wie Domingo 
Patricio, Carles Benavent oder Maria Serrano.

2007 dann die Erfüllung eines Traumes: 
Rafael steht mit Paco De Lucia auf der 
Bühne, beim Leverkusener Jazzfestival. 
Gefeiert wird er ohnehin schon in ganz 
Europa mit stehenden Ovationen, von Larry 
Coryell ist überliefert, er habe ihm kniend die 
Hände geküsst. 

herzogrecords.com/de/artist/rafael-cortes



16

THOMAS LEEB 
DEUTSCHLAND

Thomas Leeb hat aus dem gleichen Grund 
wie viele andere Dreizehnjährige damit be-
gonnen, Gitarre zu spielen: Er wollte Mäd-
chen kennenlernen. Bald verliebte er sich in 
das Instrument an sich, spielte sein erstes 
Solokonzert im zarten Alter von fünfzehn 

Jahren und produzierte dann mit siebzehn 
sein erstes Album. Zwei Jahrzehnte später 
ist er immer wieder Gast bei Festivals und 
Konzerten in Amerika, Südamerika, Asien, Eu-
ropa und Südafrika und ist in vielen Gitarren
zeitschriften zu finden. Jedes Jahr gibt Leeb 
Konzerte und Workshops an Universitäten 
und Musikschulen. Seine CD „Desert Pirate” 
ist von Acoustic Guitar Magazine als eines 
der „essentiellen Alben der letzten zwanzig 
Jahre” ausgezeichnet worden.

Leebs eigentümlicher Gitarrenstil borgt ge-
nauso viel von Percussionisten und west
afrikanischen Einflüssen, wie von traditio-
neller Gitarrentechnik. Er bringt es fertig, das 
technische Feuerwerk der Musik dienen zu 
lassen und nicht umgekehrt.

DON ROSS 
KANADA

Don Ross ist unbestritten einer der wichtigs-
ten Wegbereiter der modernen Fingerstyle
gitarristik und wird weltweit als einer der 
besten Gitarristen seiner Art gefeiert. Fragt 
man Akustikgitarrist*innen der jüngeren Ge-
neration wie Andy Mckee oder Antoine Du-
four nach ihrem musikalischen Vorbildern, 
dann fällt geradezu reflexartig der Name Don 
Ross. Im September 1996 schaffte er, was 
vor ihm noch keine*r anderen Gitarrist*in ge-
lungen ist: Er gewann zum zweiten Mal nach 
1988 die renommierte U.S. National Finger-
style Guitar Championship.

Don wurde 1960 in Montreal als Sohn eines 
eingewanderten Schotten und einer Urein-
wohnerin vom Stamm der Mi’kmaq in eine 
musikalische Familie hineingeboren. Bereits 
im Alter von acht Jahren experimentierte er 

mit den Möglichkeiten, die ihm die akustische 
Gitarre im Solobereich bot. Im Alter von zehn 
spielte er in wechselnden Gitarrenstimmun-
gen und erkundete die „Fingerstyle“-Technik.
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Er zog es vor, eigene Musik zu schreiben 
und seinen persönlichen Stil zu entwickeln, 
der Elemente aus Jazz, Funk, Folk, Rock und 
klassischer Musik enthält und den er selbst 
als „Heavy Wood“ bezeichnet. 

1983 schloss Don Ross sein Kompositions
studium im Fachbereich Musik an der 
York University in Toronto ab. Als Gitarrist 
und Workshop-Dozent ist er weltweit Gast 
bei den wichtigsten Gitarrenfestivals und 
Konzertreihen rund um die akustische 
Gitarre. Dabei verblüfft Don Ross Kenner*in-
nen wie Laien gleichermaßen mit seiner 
ganz eigenen expressiven Spieltechnik. 
Das einmalige Gemisch aus explosiver 
Musikalität und intimer Nähe erzeugt bei 
den Besucher*innen seiner Konzerte das 
Gefühl, sich einem enormen Kraftfeld aus-
zusetzen – und dennoch heimlich Dons 
Seele belauscht zu haben.

Akustik- & Bassgitarren
INDIVIDUELLE EINZELANFERTIGUNG

Klass. Konzertgitarre  
Modell CLASSICO 
PFLAUME
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EUROPEAN GUITAR 
QUARTET	
„Geburt eines neuen strahlenden Sterns am 
Konzerthimmel“.

Dies schrieben die Dresdner Neueste Nach-
richten nach dem Debut-Konzert dieses 
Ensembles im Frühjahr 2012 in Dresden. 
Und tatsächlich konnte das Zusammentref-
fen zweier Weltstars der Klassischen Gitarre 
mit zwei herausragenden Protagonisten der 
modernen Akustik-Gitarren-Szene im Hand-
umdrehen Kritiker und Publikum gleicher-
maßen für sich begeistern. So erhielten sie 
bereits direkt nach ihrem Debut Einladungen 
zu Festivals in aller Welt (u. a. zum größten 
skandinavischen Konzertfestival in Bergen/
Norwegen ebenso wie zu Festivals in Öster-
reich, der Schweiz, Indien und Südamerika). 
„DANZA“ ist der Titel des aktuellen Pro-
gramms, denn es vereint höchst intensive, 
virtuose, temperamentvolle Musik aus zwei 
Welten – Südamerika und Europa – zu einer 
mitreißenden Klangreise. So stehen einzig-
artige Bearbeitungen der Musik von Astor 
Piazzolla und Tänze der paraguayischen 
Gitarrenlegende Agustin Barrios den klang-
vollen Kompositionen des Virtuosen Nicolo 
Paganini ebenso wie den vertrackten Rhyth-
men von Tänzen des Balkans (D. Bogdano-
vic) gegenüber. Und auch Musik von Thomas 
Fellow und Reentko werden zu hören sein – 
zeitgemäße Umarmungen von Konzertmusik, 
Worldmusic und Jazz.

ZORAN DUKIC (CRO) kann auf mehr ge-
wonnene Wettbewerbe zurückblicken als 
jeder andere Gitarrist weltweit. Er leitet einige 
der erfolgreichsten Hauptfachklassen gleich 
mehrerer europäischer Hochschulen und be-
geistert das Publikum mit seiner unglaublich 
dynamischen Virtuosität.

PAVEL STEIDL (CZ) gilt längst als Ikone 
des Instruments. Seine Interpretationen von 
klassisch-romantischer Musik sind einzigartig 
und unnachahmlich intensiv. Nach Konzerten 
in allen Teilen der Welt und innerhalb der 
wichtigsten Festivals hat er sich längst einen 
Rang unter den Besten seines Fachs erspielt.

THOMAS FELLOW (D) ist ein akustischer 
Gitarrist ersten Ranges und wurde nicht zu-
letzt durch sein innovatives Spiel im Duo 
„Friend ’n Fellow“ (nach weit über 1000 Kon-
zerten u.a. mit Ray Charles, Luther Allison 
und Tommy Emmanuel) zu einem der erfolg-
reichsten und prägendsten musikalischen 
Begleiter auf diesem Instrument.

REENTKO (D) erhielt seine internationale 
Aufmerksamkeit und Anerkennung nicht nur 
als beeindruckender Gitarrist und Percussio-
nist (u.a. mit Giora Feidman), sondern auch 
als Komponist, dessen Werke vielfach Preise 
erringen konnten und u.a. auch im Programm 
des „Cirque de Soleil“ und der Semperoper 
Dresden erklingen.

Diese vier Musiker, jeder für sich ein viel
beachteter Name in der Musikwelt, haben es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, die konzertante 
Tradition des Instruments mit den expressi-
ven, dynamischen Klängen der Moderne zu 
verbinden.
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ANDRÉ KRIKULA
DEUTSCHLAND 

André Krikula zählt seit Jahren zu den vielsei-
tigsten und eigenständigsten Interpret*innen 
brasilianischer Musik in Deutschland. Nach 
Beendigung seines klassischen Musikstudi-
ums in Hamburg bei Professor Klaus Hempel 
folgte, gefördert durch die Kulturbehörde 
Hamburg, ein längerer Aufenthalt in Brasilien, 
wo er durch das Zusammentreffen mit nam-
haften Gitarristen wie Joao de Arquinho, 
Mauricio Carrilho und der Gitarristin Rosinha 
de Valenca sein Wissen und seine Liebe zur 
brasilianischen Musik vertiefte. Regelmäßige 
Aufenthalte in Brasilien und die Zusammen-
arbeit mit brasilianischen Künstler*innen in 
Deutschland und Brasilien machten ihn zu 
einem profunden Kenner und Interpreten 
brasilianischer Gitarre. Nach der Veröffentli-
chung seines Debüt Albums „Criacao” folgten 
zahlreiche Produktionen, unter anderem bei 
Akustik-Musik, Minor Musik und DMG. Das 
Album „Don Q” wurde 2002 für den deutschen 
Musikpreis „Global Roots“ nominiert. Neben 
seiner Konzert- und Studiotätigkeit unter-
richtet er als Dozent am Hamburger Konser-
vatorium. Zurzeit ist er gemeinsam mit dem 
brasilianischen Schlagzeuger Cesar Ferreira 
und dem Bassisten Axel Burkhardt als Trio 
zu hören. Außerdem begleitet er als Gitarrist 
den brasilianischen Ausnahme-Sänger Edson 
Cordeiro. Krikulas virtuoses Gitarrenspiel kann 
die Nähe zu dem verstorbenen brasilianischen 
Gitarristen Baden Powell nicht verheimlichen.
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MIRROR STRINGS
DEUTSCHLAND

MIRROR STRINGS sind Luisa Marie Reichelt 
und Johann Jacob Nissen an den Gitarren, 
sowie Samuel Selle und Phillip Wentrup an 
den Celli. Die vier Musiker aus Leipzig, Ham-
burg, Heidelberg und Kaltenkirchen haben 
sich an der Hochschule für Musik und Theater 
in Hamburg kennengelernt. Im Jahr 2016 ent-
wickeln sie die Idee eines neuen Ensembles.

Zwei Gitarren verschmelzen mit zwei Celli 
zu einer einzigartigen Besetzung und erzeu-
gen eine unerhörte Farben- und Klangvielfalt. 
MIRROR STRINGS ist immer auf der Suche 
nach besonderen Werken – durch ihre eige-
nen Bearbeitungen, die sich die Künstler direkt 
in die Finger schreiben, erklingt die Musik in 
erfrischender und energievoller Art und Weise.

Dieses neue Ensemble hat die große Mög-
lichkeit, losgelöst von alten Strukturen und 
Konventionen eine eigene Sprache und ein 
besonderes Musikerlebnis zu erschaffen.

Ihr Video „A new sound“, in welchem ihr Ar-
rangement der Holberg Suite von Grieg sich 
mit den Bewegungen von Balletttänzern ver-
bindet, erschien 2017. Kurz darauf veröffent-
lichten sie ihre erste CD „Holberg Unplugged 
– feat. two guitars and two cellos“ beim 
Label ears love music/Timezone Records.

www.mirrorstrings.com

STAATLICHE

  JUGENDMUSIKSCHULE

HAMBURG

Unterricht für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 Monaten bis 25 Jahren in 
allen Stadtteilen – auch in Ihrer Nähe!

Instrumentalunterricht und Orchesterschule ·  
Besondere Unterrichtsangebote (Komposi-
tion, Musical Akademie für Teens, Jugend-
Opern-Akademie, Studienvorbereitende 
Ausbildung, Bigbands, Tanz, Mal-Atelier, 
Rhythmik, Musik und Computer…) · Chöre 
(Mädchenchor Hamburg, Neuer Knabenchor 
Hamburg, Kinderchöre) · Kinderkurse (Mu-
sikalische Früherziehung, Eltern-Kind-Kurse, 
Musikalische Entdeckungsreise) · Schulko-
operationen · zahlreiche Veranstaltungen und 
Konzerte für Kinder, Jugendliche und Familien 
in ganz Hamburg und im Miralles Saal, Ham-
burgs jungem Konzertsaal - und vieles mehr!

Staatliche Jugendmusikschule Hamburg
Michael Otto Haus
Mittelweg 42 · 20148 Hamburg
Telefon:  040 42801 4141
E-Mail: info-jms@bsb.hamburg.de
www.hamburg.de/jugendmusikschule.
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JOHANNES TONIO 
KREUSCH
DEUTSCHLAND

Johannes Tonio Kreusch studierte am Salz-
burger Mozarteum und an der New Yorker 
Juilliard School of Music klassische Gitarre. 
Seit seinem Solo-Debut in der Carnegie 
Recital Hall im Jahre 1996 führten ihn 
Konzertreisen als Solist und Kammer
musiker in viele Städte Europas, der USA und 
Lateinamerikas.

Durch seine intensive Zusammenarbeit mit 
Komponisten unserer Zeit entstanden zahl-
reiche neue Werke für die Gitarre, die er auf 
bedeutenden Festivals uraufgeführt hat. Er 
arbeitet immer wieder mit renommierten 
Musikern aus den Bereichen Klassik und im-
provisierter Musik zusammen, wie beispiels-
weise mit Markus Stockhausen oder im 
Duo mit dem Tenor der Metropolitan Opera 
Anthony Dean Griffey, deren Carnegie Hall 
Konzert-Debut die New York Times als „Of-
fenbarung“ bezeichnete.

Johannes Tonio Kreusch hat zahlreiche er-
folgreiche CDs und Rundfunkaufnahmen 
produziert. Seine Aufnahmen umfassen 
nicht nur das Standardrepertoire (von der 
Lautenmusik Johann Sebastian Bachs bis 
zu den Villa-Lobos Etüden) sondern auch 
Weltersteinspielungen von zeitgenössischer 
Musik und eigene Kompositionen. Für seine 
Einspielungen und künstlerische Arbeit wur-
de er mit zahlreichen Preisen ausgezeich-
net. So kürte die französische Musikzeitung 
Classica-Répertoire seine CD-Einspielung 
der Villa-Lobos Etüden zur besten Klassik CD 
des Monats und bezeichnete sie als „neue 
Referenzaufnahme seit den legendären Auf-
nahmen von Narciso Yepes und Julian Bream“.

Johannes Tonio Kreusch unterrichtet an der 
Universität in München, gibt Seminare und 
Meisterkurse im In- und Ausland, schreibt 
für internationale Fachzeitschriften und ist 
künstlerischer Leiter des Internationalen 
Gitarrenfestivals in Hersbruck.

 

 

 

Schell Music 

Besuchen Sie unsere Ausstellung. 

Empfohlene Publikation:      
z. B. Kacha Metreveli:  
La Guitarra Andaluza.  
SM 11118, 16,95 
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PROF. JOHANNES 
MONNO 
DEUTSCHLAND

Johannes Monno entdeckte mit sechs Jahren 
die Liebe zur Gitarre. Eingehend erforschte er 
die Geschichte und Spielweise von Vihuela 
da Mano, Barockgitarre und Chitarrone 
– woraus etliche Publikationen, CDs, Vor-
tragsreihen und Rundfunkaufnahmen re-
sultieren. Neben der kammermusikalischen 
Zusammenarbeit mit Künstler*innen wie 
Wilfried Jochens, Olaf Van Gonnissen, Kolja 
Lessing, dem Ensemble Rilegato und dem 
Trio Gremonda, hat er immer wieder durch 
thematisch fein gestaltete Soloprogramme 
auf sich aufmerksam gemacht. Im letzten 
Jahr veröffentlichte er eine vielbeachtete CD 
mit sämtlichen Lautensuiten von Johann 
Sebastian Bach bei Haenssler classic.

Acoustic ampli� cation at it‘s best - 
for the best

www.aer-music.de

Früh erfolgte der Ruf an die Musikhochschulen 
in Hamburg und Frankfurt. Seit 2004 ist er an 
der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst in Stuttgart tätig. Etliche internationale 
Preisträger*innen haben bei ihm studiert. 
Johannes Monno ist neben Thomas Müller-
Pering und Olaf Van Gonnissen Herausgeber 
der Neuen Karl Scheit-Reihe bei UE.

www.johannesmonno.de

JÜRG KINDLE
SCHWEIZ

Jürg Kindle wurde 1960 in Glarus (Schweiz) 
geboren. Als junger Gitarrenlehrer begann er 
in den frühen 1980 er Jahren für seine Schü-
ler Stücke zu komponieren. Auf dem Markt 
gab es damals noch kaum brauchbares Gi-
tarrenunterrichtsmaterial für die Bedürfnisse 
eines bald flächendeckenden Musikschul-
wesens. Nach über 30 Jahren als Gitarren-
lehrer blickt er heute auf ein reiches Werk 
mit über 80 Publikationen bei international 
renommierten Verlagen zurück. Darunter 
sind über 200 Solostücke, 20 Quartette, meh-
rere Gitarrenduos, Trios, Werke für Gitarren-
ensembles, Kammermusik mit Gitarre sowie 
zwei Konzerte für Mandolinenorchester. Jürg 
Kindles Werke erscheinen heute weltweit als 
Pflichtstücke an Gitarrenwettbewerben und 
auf Konzertprogrammen. Seine pädagogi-

schen Lehrwerke sind mittlerweile Standard-
werke im Gitarrenunterricht. Als Referent und 
Seminarleiter ist Jürg Kindle europaweit tätig. 
Er ist Dozent an der Pädagogischen Hoch-
schule des Kantons St. Gallen (Schweiz). Seit 
2016 publiziert Jürg Kindle alle seine Werke 
im Eigenverlag „Edition Kalimba“.

www.juergkindle.ch
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Acoustic ampli� cation at it‘s best - 
for the best

www.aer-music.de
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CLEMENS RATING
DEUTSCHLAND

Clemens Rating ist Gitarrist und Komponist. 
Er spielt vor allem Gypsy-Jazz und Session
musik aber auch eigene Stücke. Sein Stil ist 
maßgeblich vom Sinti-Gitarristen Django 
Reinhardt geprägt.

STEFAN SCHMIDT
DEUTSCHLAND

Stefan Schmidt (Deutschland) zählt zu den 
etabliertesten Gitarrenpädagogen unserer 
Zeit. Er gehört zu den wenigen Spezialisten, 
die sowohl innovative Konzepte in der Arbeit 
mit Kleinkindern entwickeln, als auch mit 
hochbegabten Schüler*innen aller Altersklas-
sen in Wettbewerben und Konzerten höchst 
erfolgreich sind.

Der Gitarrist, der seine Ausbildung an der 
Frankfurter Musikhochschule bei Stephan 
Werner (Zeitraum 1987–1991) und Prof. 
Michael Teuchert (Zeitraum 1991–1994) 
absolviert hat, konnte in den letzten Jahren 
immer wieder Schüler*innen bei nationalen 
und internationalen Musikwettbewerben auf 
den vordersten Rängen platzieren. Über sein 
unterrichtskonzept hält er zahlreiche Vor
träge an Musikhochschulen und im Rahmen 

Nach seinem Studium am Berkeley College 
of Music in Amerika spielte er lange im 
Zigeunerjazz-Duo Bonafleck. Zwei Tourneen 
durch Japan und unzählige Auftritte mit 
Djangobands sowie seine langjährige Tätig-
keit als Studiomusiker machen ihn zu einem 
begehrten Sessionmusiker.

Zudem leitet er seit über zehn Jahren das 
„Cafe Royal Salonorchester“ – Gypsy-En-
semble der Familie Weiss aus Hamburg – 
und vermittelt anschaulich die Grundlagen 
dieses schwer zu meisternden Handwerks. 
Es beinhaltet eine anspruchsvolle Anschlags-
technik, exakte Koordination der rechten und 
linken Hand, komplexe Harmonien/Voicings, 
exzellentes Timing und – dem Genre ent-
sprechend – ein angepasstes Swing Feel.

www.caferoyal.de

von Musikfestivals in ganz Europa, die in der 
Regel weit im Vorfeld ausgebucht sind.

Seit 2011 unterrichtet Stefan Schmidt zudem 
am Leopold-Mozart-Zentrum der Universität 
Augsburg Didaktik und Methodik der Gitarre. 
Er ist verheiratet, lebt in Friedberg bei Augs-
burg und ist Vater von vier Kindern.

www.focus-gitarre.de
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auch als akribischer Gitarren-„Trainer” inter-
national einen Namen gemacht. Seine Arbeit 
an der Entwicklung einer Integrativen Be-
wegungslehre Gitarre machen ihn zum viel 
beachteten Ratgeber und Vortragenden in 
Fachkreisen.

Prof. Thomas Offermann ist Gastdozent an 
renommierten Musikhochschulen und inter-
nationalen Gitarrenfestivals weltweit. Als 
Dirigent leitet er Projekte mit Musik von Steve 
Reich, Roland Dyens, Benjamin Verdery, Leo 
Brouwer u. a.

PROF. THOMAS  
OFFERMANN
DEUTSCHLAND

Prof. Thomas Offermann gilt international als 
einer der profiliertesten Gitarrenpädagogen.

Als Solist, mit Orchestern, als Kammermusiker 
und mit dem DUO SONARE, einem der inter-
national herausragenden Gitarrenenduos, 
bereiste er mehr als 40 Länder der Welt und 
gastierte bei den großen internationalen  
Gitarrenfestivals. Zahlreiche Rundfunk- und 
Fernsehproduktionen im In- und Ausland, 
sowie acht international beachtete CD-Ein-
spielungen mit dem DUO SONARE doku-
mentieren den herausragenden Stellenwert 
seiner Arbeit.

Prof. Thomas Offermann unterrichtet an der 
Hochschule für Musik und Theater Rostock 
eine internationale Soloklasse. Er hat sich 
als erfahrener, feinfühliger Pädagoge, aber 



26

Musikhandel GmbH

Hamburgs Geschäft für
Klassik­ und Westerngitarren

Besuchen Sie uns auf unserem
Ausstellungsstand. Wir präsentieren Ihnen dort unter anderem:

Karolinenstraße 4­5 20357 Hamburg 040­43 84 94 info@schalloch.de

Ladenöffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 10­19 Uhr

Donnerstag und Freitag 10­20 Uhr
Samstag 10­16 Uhr

Saez Linea Pajaro Cantor
Spanische Gitarrenbautradition nach

Schalloch­VorgabenVeeh­Harfen
Musizieren auch im Alter

130 Jahre Tradition im
klassischen deutschen

Gitarrenbau
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ACOUSTIC MUSIC BOOKS  
Fachverlag für akustische Gitarrenmusik

BATTISTONGUITAR  
Klassik- und Akustikgitarren

CUNTZ-GUITARS  
Steelstring-Gitarren

D’ADDARIO  
Saiten und Zubehör

FERNANDO RUBIN – GUITARS  
Konzertgitarren

GITARRE AKTUELL /  
GITARRE FOUNDATION HAMBURG   
Fachzeitschrift und Stiftung 

GITARRENBAU GROPIUS  
Handgemachte Steelstring- und Klassikgitarren 

GITARRENBAU HEINZELMANN  
Konzertgitarren

GITARRENBAU LAWRENZ  
Handgefertigte Gitarren 

GITARRENBAU LEINEMANN  
Nylonsaitenbariton- und Konzertgitarren

GITARRENBAU LINSCHEID  
Konzertgitarren

GITARRENBAU MICHAEL WICHMANN  
Konzertgitarren

GITARRENBAU PETAR ANTIC   
Handgefertigte Konzertgitarren 

GITARRENBAU PHILIPP NEUMANN  
Konzertgitarren 

GUITAR CENTER FLENSBURG  
Gypsy Jazz Gitarren

GUITARLIFT  
Gitarrenstützen

GYPSYGUITAR  
Gypsy-Gitarren

HAUS DER MUSIK – TREKEL  
Noten und Zubehör

HEGEWALD – GITARRENBAU  
Konzert- und Flamencogitarren

KOEHN GITARREN  
Konzertgitarren

MEISTERWERKSTATT FÜR GITARRENBAU  
Konzertgitarren 

MICHAEL BATELL  
Klassik- und Flamencogitarren

MILGUITARS HANDMADE  
Klassik- und Akustikgitarren 

NITSCHKE GUITARS  
Handgebaute Gitarren

PETERSEN GITARREN  
Konzertgitarren

RISSMANN-GITARREN  
Steelstring- und Konzertgitarren

SCHALLOCH GMBH  
Konzertgitarren

SCHELL MUSIC  
Gitarren

SCHNOOR GITARREN & BANJOS  
Gitarren & Banjos

SCHÖNITZ-GITARREN  
Konzertgitarren und akustische Bassgitarren 

SEEFELDT-GUITARS  
Steelstring-Gitarren 

STOLL GUITARS  
Akustik- und Konzertgitarren

STRIEBEL GITARRENBAU  
Handgefertigte Customgitarren

TIRANDO GUITARS  
Gitarren

T. SARIC  
Handgefertigte Konzertgitarren und  
Gitarrenständer 

VOSS GUITARS   
Handgefertigte Nylon- und Stahlseiten-Gitarren

WANDSBEKER MUSIKHAUS GMBH  
Faltbare Reisegitarre und andere Gitarren 

WILM STÖTZEL GITARREN  
Handgefertigte Steelstring-Gitarren

YOUNG SEO  
Konzertgitarren (traditionell)

Musikhandel GmbH

Hamburgs Geschäft für
Klassik­ und Westerngitarren

Besuchen Sie uns auf unserem
Ausstellungsstand. Wir präsentieren Ihnen dort unter anderem:

Karolinenstraße 4­5 20357 Hamburg 040­43 84 94 info@schalloch.de

Ladenöffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch 10­19 Uhr

Donnerstag und Freitag 10­20 Uhr
Samstag 10­16 Uhr

Saez Linea Pajaro Cantor
Spanische Gitarrenbautradition nach

Schalloch­VorgabenVeeh­Harfen
Musizieren auch im Alter

130 Jahre Tradition im
klassischen deutschen

Gitarrenbau

FACHAUSSTELLUNG EINTRITT FREI
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AKTIONSBÜHNE EINTRITT FREI

Auf der Aktionsbühne präsentieren  
Gitarrist*innen in den verschiedensten 
Formationen, Ensembles, Musikschulen 
usw. Gitarrenmusik der unterschied-
lichsten Stilrichtungen. Dabei 
kann auch Lust gemacht 
werden auf die nächsten 
Auftritte, auf Kursangebote 
oder Tonträger. Die 
Aktionsbühne wird von 
Laienensembles bin hin  
zu Vollprofis genutzt.

Als Conférencier wird erstmals  
Heinz Gröning durch das Aktionsbühnen-
Programm führen! Er ist ein waschechter 

Entertainer, der moderiert, amüsiert 
und auch musikalisch einiges 

vorzuweisen hat. Obwohl er 
ausgebildeter Mediziner ist, 

entschied er sich 1991 ins 
Fach Comedy zu wechseln 
und hat seitdem 11 Comedy- 
Produktionen auf die 
Bühnen gebracht. Momentan 

ist er mit 4 verschiedenen 
Programmen unterwegs.

PROGRAMM AM SAMSTAG 27.10.2018
10:30 UHR | GITARRENENSEMBLE „NOTA BENE“ 

Gitarrenensemble „nota bene“ der Kreismusikschule Herzogtum Lauenburg unter der 
Leitung von Heike Krugmann gründete sich 1996. Spieler*innen im Alter von 14 – 80 Jahren, 
ausschließlich Laienmusiker treffen sich einmal wöchentlich in Aumühle bei Hamburg zur 
Probe. Regelmäßige Auftritte, sowohl eigenständige Konzerte, als auch Umrahmungen von 
Kunstausstellungen oder anderen öffentlichen Anlässen sind Ziele der Probenarbeit. Ende 
2004 hat das Ensemble eine CD eingespielt, eine zweite folgte Ende 2010.

Das Repertoire umfasst Werke aus allen Epochen für Gitarren – und Zupforchester. Das 
Ensemble arbeitet zudem gerne mit Solist*innen zusammen (Gesang, Cello, Mandoline, Quer-
flöte, Blockflöte, Oboe etc.).

11:00 UHR | DUO WASILISZAK / EVERS

Thomas Wasiliszak,12-saitige und Klassische Gitarre, schreibt die Stücke des Duos.  
Gert Evers, auch Bassist beim Norddeutschen Zupforchester, spielt einen 5-saitigen Gitarren
bass. Wasiliszak, sonst solo unterwegs, komponiert melodische, aber rhythmusbetonte 
Stücke, stilistisch zu bezeichnen als ein Jazzfolk-Weltmusik-Mix. Eine CD von Wasiliszak,  
„Das vergessene Lied“, ist bei Trekel Records erschienen.
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11:30 UHR | TWO AND A GOOD JAM

Das erfahrene Hamburger Akustikduo TWO AND A GOOD JAM 
um die Sängerin Iva Curl und den Multi-Gitarristen Bernard 
akustifiziert eigene und weltbekannte Songs zwischen Funk, 
Country und Reggae. Der Humor kommt dabei nicht zu kurz.

12:00 UHR | DUO FRANCOFORTE

Das Duo Francoforte besteht aus der Gitarristin Alina Ohem und dem Violinisten Roman 
Ohem. Die Geschwister gründeten das Duo Francoforte in ihrer Heimatstadt Frankfurt (Oder) 
bereits vor 14 Jahren. Jetzt sind sie in Norddeutschland beheimatet, wo sie ihr Bachelor
studium absolvieren. 
Alina Ohem studiert an der HfMT Hamburg in der Gitarrenklasse von Prof. Jens Wagner, 
Roman Ohem studiert Violine an der HfK Bremen bei Prof. Katrin Scholz/Prof. Thomas Klug. 
Das Repertoire des Duo Francoforte umfasst sämtliche Epochen vom Barock bis zum  
21. Jahrhundert und wird ständig um neue interessante Originalkompositionen und Bearbei-
tungen für diese Besetzung erweitert. 

12:30 UHR | JANNIS WICHMANN

Jannis Wichmann bringt seine Konzertgitarre in unterschiedlichsten Kontexten zu ihren 
Zuhörer*innen: Auf Festivals (Freifeld-Festival; 13°-Festival), als Support von Punkbands, in 

Kombination mit Video-Projektionen oder Gedichten oder als Soundtrack zu Filmen. 
Nicht selten bricht er mit den Traditionen des klassischen Konzerts, und ver-

wandelt dabei schon mal den Thron der Hochkultur in einen Barhocker.

In seinem Konzert auf der Aktionsbühne der Hamburger Gitarrentage werden 
Werke des 20. Jahrhunderts, unter Anderem von Ponce und Domeniconi, im 
Mittelpunkt stehen. Der Höhepunkt wird das Werk „Konfrontation“ von Wolf-
gang Bartsch sein, bei dem durch eine mit Draht, Klemmen und Knetgummi 

präparierte Gitarre überraschende Klangwelten erschaffen werden.

Achim-Peter Gropius
-Gitarrenbaumeister-Seestr. 6-8

72764 Reutlingen
Tel.: 07121 / 339171
info@gropius.de

www.gropius.de

-Fine Acoustic Guitars
-Reparatur, Restaurierung
-Instrumente, Zubehör



30

13:00 UHR | GITARRENENSEMBLES DER STAATLICHEN JUGENDMUSIKSCHULE HAMBURG

Die Staatliche Jugendmusikschule Hamburg präsentiert sich mit ihren vier Stadtbereichs-
ensembles auf der Aktionsbühne. Das GITARRENENSEMBLE OST probt alle zwei Wochen  
Di. 18.05 –19.05 Uhr in der Schule Alter Teichweg ein gemischtes Repertoire aus Klassik, 
Folklore und Pop. Wer Lust hat mitzuspielen, meldet sich gern bei KirstinStehnke@gmx.de. 

Auch im GITARRENENSEMBLE NORD sind Schüler*innen aller Altersgruppen mit grund-
legenden Vorkenntnissen willkommen. Geprobt wird mittwochs von 18.05 – 19.05 Uhr im 
Musiksaal der Carl-Cohn-Schule. Kontakt: Michael.Bentzien@hamburg.de. 

Das GITARRENENSEMBLE ALTONA trifft sich jeden zweiten Donnerstag von 17.00 – 18.30  
in der Theodor-Haubach-Schule in Altona. Kinder und Jugendliche von ca. 10-16 Jahren mit  
ca. 2 Jahren Unterrichtserfahrung sind herzlich willkommen.  
Kontakt: jochen.buschmann@gmx.de. 

Im GITARRENENSEMBLE MITTE spielen fortgeschrittene Schüler*innen ab ca. 14 Jahren. Es 
probt einmal im Monat in der Zentrale der JMS am Mittelweg. Stilistisch spielt es schwerpunktmäßig 
rhythmisch orientierte Musik von Piazzolla bis James Brown. Kontakt: jochen.buschmann@gmx.de

www.jugendmusikschule.hamburg.de

13:30 UHR | LEISTUNGSKLASSEN 2 & 3 DER STAATLICHEN JUGENDMUSIKSCHULE HAMBURG

Die Leistungsklassen Gitarre sind ein ergänzendes Unterrichtsangebot der staatlichen Jugend
musikschule Hamburg. Sie bieten zusätzlich zum individuellen Unterricht eine Möglichkeit zur 
Leistungsförderung für ambitionierte Schüler*innen. Geleitet werden sie von Clemens Völker 
und Michael Bentzien. Die LEISTUNGSKLASSE 3 steht allen offen, die mindestens einen Leis-
tungsstand erreicht haben, der der Stufe V der JMS-Stufenvorspiele entspricht. Beim Landes-
orchesterwettbewerb Hamburg im Oktober 2015 erhielt das Ensemble einen zweiten Preis. Die 
LEISTUNGSKLASSE 2 wird von Michael Bentzien geleitet. Hier sind auch jüngere Schülerinnen 
und Schüler willkommen, die eine erkennbare Begabung zeigen und entsprechend motiviert sind. 
Viele Mitglieder der Leistungsklassen 2 und 3 sind als Preisträger aus dem letzten Landes- und 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ hervorgegangen.  
Kontakt: Michael Bentzien, michael.bentzien@bsb.hamburg.de

www.jugendmusikschule.hamburg.de

14:00 UHR | THOMAS DUESMANN

Der gebürtige Leipziger Thomas Duesmann (21) hatte bis zum Alter 
von 14 Jahren Klavier- und Violinenunterricht. Dann entdeckte er 
die Gitarre für sich und fing musikalisch noch einmal ganz neu an. 
Als Autodidakt entwickelte er seinen ganz eigenen Stil, der moder-
ne und klassische Elemente des Fingerstyles in sich vereint: Vom 
Fingerpicking á la Merle Travis über den perkussiven Fingerstyle der 
Moderne gepaart mit Ausflügen in die Kunst des Slide und Lap-Steel. So 
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UE 37178 • Béla Bartók

Sonate Sz. 117
Bearbeitung für Gitarre von Christophe Dejour 

Universal Edition
www.universaledition.com

*Schwierigkeitsgrad: 1–5 (sehr leicht – sehr schwer)

UE 38025 • Béla Bartók

Allegro barbaro
Bearbeitung für Gitarre von Siegfried Steinkogler

UPC

www.universaledition.com
wien | london | new york

9 783702 4748128 03452 07192 19 790008 088100

ISBN 978-3-7024-7481-2ISMN 979-0-008-08810-0

Printed in Austria
H 6/2017

  UE 37 178

 Universal Edition

Béla Bartók 
Sonate Sz. 117 
 für Gitarre
bearbeitet von Christophe Dejour

LEVEL

5

  UE 38 025

 Universal Edition

Béla Bartók 
Allegro barbaro 
 für Gitarre bearbeitet von Siegfried Steinkogler 

ISMN 979-0-008-08901-5 ISBN 978-3-7024-7573-4UPC

Printed in Hungary
PRo 5/2018

www.universaledition.com
wien | london | new york

9 783702 4757349 790008 089015 8 03452 07284 3

UE38025_Cover.indd   1-2 29.05.2018   14:02:46

LEVEL

4–5

Béla Bartóks Original „Sonate für Violine solo” 
wurde 1944 für Yehudi Menuhin als eine seiner 
letzten Kompositionen verfasst. 

Lange Zeit galt dieses Werk nicht nur für Menuhin 
als unspielbar. Unser Gitarrist Christophe Dejour 
nahm die Herausforderung an und arrangierte 
dieses Meisterwerk für Sologitarre.

Schwierigkeitsgrad: sehr anspruchsvoll

Angespornt von einem Kritiker, der 
ihm „musikalisches Barbarentum" 
vorwarf, komponierte Béla Bartók 
1911 „Allegro barbaro" in direktem 
Gegensatz zu den romantischen 
Vorlieben seiner Zeit und als Antwort 
auf diesen Angriff. 

Der österreichische Gitarrist Siegfried 
Steinkogler hat dieses Klavierstück 
nun für Sologitarre arrangiert und 
empfiehlt es fortgeschrittenen 
Gitarristinnen und Gitarristen. 

NEU!
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technisch vielseitig die Stücke auch sind - im Vordergrund steht die Melodie, sodass es bei 
Thomas Duesmann nie um die Zurschaustellung von Spielfertigkeit, sondern um das Stück 
selber, um den Inhalt und die Emotionen geht. Auf dem Gitarrenfestival in Hamburg wird er 
einen Einblick in die Sammlung seiner Eigenkompositionen geben, die von getragenen und 
stimmungsvollen Stücken bis hin zu mitreißenden Balladen reichen.

14:30 UHR | LEO ZEIJL

Leo Zeijl wurde in Hamburg in eine Musikerfamilie hineingeboren, wo er 
ab seinem siebten Lebensjahr Gitarrenunterricht von Michael Bentzien 
erhielt. Neben der Gitarre erlernte er außerdem noch das Kontrabass- 
und Klavierspiel. Schon als Jugendlicher erhielt er zahlreiche Preise 
in Jugendwettbewerben und wurde alsbald Stipendiat der studien
vorbereitenden Ausbildung der Jugendmusikschule in Hamburg. Seit 
2015 studiert er Klassische Gitarre an der Hochschule für Musik und 
Theater bei Prof. Jens Wagner. Seit 2016 ist er außerdem Stipendiat von 
Live Music Now. Er nahm an Meisterkursen bei u.a. David Russell, Álvaro 
Pierri, Aniello Desiderio und vielen anderen internationalen Künstlern teil. Sein 
Repertoire umfasst Werke von der Renaissance bis hin zur Moderne, wobei sein  
Interesse weniger beachteten und selten aufgeführten Werken der Gitarrenliteratur gilt. 

15:00 UHR | KLEYNJANS-ENSEMBLE

Das Kleynjans-Ensemble in der Besetzung Gitarren & Schlagzeug wurde 1996 von Tilman 
Hübner als Uraufführungsensemble an der Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg 
gegründet. Gitarren- und Orchesterschlagzeugstimmen übernehmen in diesem Ensemble 
gleichberechtigte Aufgaben, und im Dialog mit lebenden Komponist*innen erfahren hier 
interessierte, normal und hochbegabte selbstverständliche Eliteförderung. Seit 2007 ist das 
Ensemble Lehrveranstaltung an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg und wird 
seit 2014 von Clemens Völker geleitet. Das Programm bietet ein spannendes Crossover 
von orientalischer Musik aus der Türkei bis zu Stevie Wonders Motown-Groove. Besonderes 
Highlight ist die Zweitaufführung von „Cabasa“, dem jüngsten Werk des renommierten 
Minimal-Komponisten Ulli Götte für das Ensemble. 

www.jugendmusikschule.hamburg.de

15:30 UHR | SIMON NISSEN

Der Gitarrist und Sänger Simon Nissen hat am Hamburger Konservatorium studiert. Nun nennt 
er sich „der Singer Songwriter mit der klassischen Gitarre“ wobei das Bild eines Singer Song-
writers wohl eher zutreffend ist. Einzelne instrumentale Passagen bilden hier allerdings eine 
interessante Mischung aus Pop und Klassik. Die Texte sind mit ausreichend Ernst, gerne aber 
auch mit einem Augenzwinkern zu verstehen.
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16:00 UHR | TOMO IWAKURA

Tomo Iwakura (Gitarre) wurde in England geboren und erhielt mit zwölf Jahren bei Iwao 
Suzuki den ersten Gitarren-Unterricht. Nach seinem Jura-Studium in Tokio studierte er Gitarre 
bei Michael Koch am Peter-Cornelius-Konservatorium der Stadt Mainz. 1997 absolvierte er 
die künstlerische Reifeprüfung im Fach Gitarre mit „Auszeichnung“. Er nahm an verschie-
denen Meisterkursen teil, wie z.B. bei N. Yepes (Tokio), J. Bream (Schleswig Holstein Musik 
Festival) u.a. Er gewann einen 1. Preis, sowie den Sonderpreis beim „Gakusei Gitarrenwett-
bewerb“ in Tokyo und und ist Preisträger des „Concours International de Guitare“ in Ile de Re, 
Frankreich, und war Gastdozent beim XIII Festival International de Guitarra (2002) in Lima, Peru.

Die CD „Felicidade“ hat BEST ALBUM - Instrumental / Guitar by The July 2015 Akademia 
Music Awards gewonnen.   

16:30 UHR | ALEN LESINGER

Alen Lesinger (geb. 1971) ist ein Jazz- und Fingerstyle-Gitarrist, der verschiedenste Klang-
farben der Musik zum Ausdruck bringt. Im Alter von 17 Jahren war der Autudidakt bereits 
Mitglied in verschiedenen Bands und gewann einen Nachwuchs-Künstler-Preis. Durch die 
politische Entwicklung in seiner Heimat Bosnien und den Krieg verstummte seine Gitarre für 
mehrere Jahre bis er 1995 als Kriegsflüchtling nach Deutschland kam. Heute arbeitet er als 
Dozent an der Heidekreis Musikschule Soltau und hat 2015 sein Debüt-Album „Der Wanderer“ 
aufgenommen, das in eigenen Kompositionen Stationen seines Lebens spiegelt. Dabei 
kombiniert Alen Lesinger Fingerstyle, Rock, Jazz und Elemente heimatlicher Balkan-Musik. 
Aktuell ist ein neues Fingerstyle-Album mit dem Titel „Sensai“ in Arbeit.

www.alenlesinger.com

17:00 UHR | TRIO À

Ivan Neykov – Violine, Roland Funck – Gitarre und Richard Welschhoff – Kontrabass grün-
deten 2011 das Trio À. Jeder von ihnen bringt eigene Erfahrungen aus verschiedenen Genres 
in das Trio mit ein. So entstehen in neuen Arrangements spannende Programme, in denen 
z.B. Stücke aus Barock und Tango Nuevo oder Folklore und populärer Musik kombiniert werden.

Im Zentrum des Programms stehen Werke von Tango Nuevo –  
Großmeister Astor Piazzolla, aber auch die traditionelle 

Tangomusik kommt nicht zu kurz. Für Abwechslung sorgen 
Highlights aus dem weiten Feld der Klassik.
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17.30 UHR | KATIJU

Mit ausdrucksstarkem Gesang und abwechslungsreichen Klangfarben lädt 
die Sängerin Evin Kücükali die Zuhörer auf eine Reise in den Orient ein. 
Julia Schüler, ehemalige Schülerin von Carlo Domeniconi, schafft es, sie 
in kunstvollen Arrangements für Akustische Gitarre zu begleiten ohne 
den traditionellen Wert der Musik zu verlieren. Gemeinsam als KATIJU 
erzählen sie märchenhafte Geschichten von Liebe, Hoffnung und Sehn-
sucht. „Musik spricht für sich, auch wenn man den Text nicht versteht.“

soundcloud.com/katiju

18:00 UHR | NICO SILVA

Der chilenische Gitarrist Nicolás Silva Apiolaza feiert 2018 sein 10-jähriges Jubiläum in 
Deutschland und hat sich aus diesem Anlass ein ganz besonderes Programm ausgedacht: 
Mit großer Leidenschaft, hoher Präzision sowie feiner Empfindsamkeit spielt er ausschließlich 
Stücke, die anlässlich einer speziellen Widmung überhaupt erst komponiert wurden.

Angereichert mit Geschichten rund um die Werke und Komponisten sowie interessantem 
Hintergrundwissen, wie es zu den Kompositionen „zu Ehren von“ überhaupt gekommen ist, 
präsentiert der junge Meister Werke von J. S. Bach, De Falla, Turina, Dyens und anderen.

18:30 UHR | NINA GOLUBOVIC

Die serbische Gitarristin Nina Golubovic wurde 1992 geboren und begann mit acht Jahren 
ihre Musikausbildung. Bereits nach zwei Jahren gewann sie ihren ersten Preis bei einem 
Gitarrenwettbewerb in Serbien. 

Nach dem Besuch des Musikgymnasiums in Zemun (Serbien), kam sie 2011 nach Deutsch-
land um bei dem renommierten Gitarristen und Gitarrenpädagogen Prof. Dr. Thomas 
Offermann zu studieren. Im Jahr 2012 schloß sie ihre Studienvorbereitende Ausbildung an 
der International Guitar Academy in Berlin ab. 

Im selben Jahr fing sie an an der Hochschule für Musik und Theater in Rostock in der Klasse 
von Prof. Dr. Thomas Offermann zu studieren. Ihr Studium wurde durch zahlreiche Meister-
kurse bei international bekannten Gitarristen wie Paul O‘Dette, Alvaro Pierri, Aniello Desiderio, 
Zoran Dukic, Judicaël Perroy, Carles Trepat, Marcin Dylla u. a. vertieft.

Seit mehreren Jahren musiziert sie im Gitarrenensemble unter der 
Leitung von Prof. Dr. Thomas Offermann. Für dieses Ensemble 

haben Benjamin Verdery (USA), René Eespere (Estland), Carlo 
Domeniconi (Italien) und Marco de Biasi (Italien) Stücke kom-
poniert. Das Ensemble spielte im Jahr 2015 „Concerto op. 30“ 
von M. Giuliani zusammen mit Aniello Desiderio und im Jahr 
davor „Electric Counterpoint“ mit Alvaro Pierri. 
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PROGRAMM AM SONNTAG 28.10.2018
14:00 UHR | KIRSTIN STEHNKE

Die Hamburger Künstlerin präsentiert einen Auszug aus ihrem gerade neu entstehenden 
Projekt „A spell of rest“, einem Verschnitt aus klassischer Gitarrenmusik, eigenen Liedern und 
Gedichtvertonungen. Der Titel „A spell of rest“ (Zauber der Ruhe) stammt aus einem Gedicht 
von Elisabeth Bishop. 

Kirstin Stehnke spielte bisher solistisch (CD bei artist‘s music edition Hamburg:  
„Evocacion-4 maestros“), außerdem machte sie sefardische Musik mit dem Trio „Zimt“.  
Sie war viele Jahre lang Mitglied des Hamburger Elbe-Saiten-Quartetts (CDs: „Overseas“ vol.1 
+ vol.2.). Neben der Musik ist ihre Leidenschaft die Literatur, sie veröffentlichte 2017 den 
Roman „Schubert und der Koch“.

14:30 UHR | TRUE TO SCALE

„true to scale“ sind zwei session- und bühnenerprobte Musiker, die 
eine klassisch studiert, der andere ein Folkie, sowie Gitarren, ver-
schiedene Saiteninstrumente, Bodhran und Gesang. Der Sound von 
Hilke Billerbeck und Axel Bogdan ist vielseitig und individuell, bleibt 
dabei den traditionellen meist irisch-schottischen Wurzeln jedoch 
treu – eben „true to scale“.

15:00 UHR | GITARRENQUADRAT

Das Quartett (Ulrich Hölscher, Milan Stokic, Joachim Wünsche, Hans-Peter Wiese) 
besteht in seiner neuen Besetzung seit vier Jahren. Das Konzertprogramm ist ein Wechsel-
bad der Gefühle mit Stücken von Barock (Vivaldi und J. S. Bach) bis Moderne (Tschaikowsky, 
Zenamon, Kleynjans, York u. a.). Eigenkompositionen runden das Programm zusätzlich ab.

gitarrenquadrat.de

15:30 UHR | URAUFFÜHRUNG „ALL HANDS ON DECK“ VON JÜRG KINDLE

Anlässlich des 8. Hamburger Gitarrenfestivals hat der international renommierte Komponist 
Jürg Kindle das Stück „All Hands on Deck“ für das JGOH-Juniorteam und das Jugend
GitarrenOrchester Hamburg (JGOH) komponiert. Gemeinsam mit den Teilnehmern des 
Ensembleworkshops und interessierten Gitarrenschüler*innen aus Hamburg wird das neue 
Werk unter der Leitung des Komponisten zur Uraufführung gebracht. Das JGOH-Juniorteam 
ist das Nachwuchsensemble des JugendGitarrenOrchester Hamburg. Seine Mitglieder sind 
größtenteils Preisträger des Wettbewerbs Jugend musiziert und erspielten sich beim Landes
orchesterwettbewerb Orchestrale in 2015 das zweitbeste Ergebnis aller Gitarrenensembles. 
Übertroffen wurden sie lediglich von ihren großen Vorbildern aus dem „großen“ JGOH, das 
sich das höchstmögliche Ergebnis von 25 Punkten erspielte, nachdem es schon in 2012 als 
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Preisträger aus dem Deutschen Orchesterwettbewerb hervorgegangen war. Komponisten 
wie Máximo Diego Pujol, Andrew York, Richard Charlton, Jorge Cardoso oder Dieter Kreidler 
widmeten dem JGOH ihre Werke. Nach vielbeachteten CD- und DVD-Produktionen, befasst 
sich das junge Ensemble aktuell mit Werken der großen klassischen Komponisten seiner 
Heimatstadt, wie Georg Philipp Telemann, Johan Adolf Hasse, Carl Philipp Emanuel Bach, 
Johannes Brahms, Felix Mendelssohn und Gustav Mahler. Am 15.12.2018 wird das JGOH die 
musikalischen Ergebnisse in Form einer neuen CD unter dem Titel „Hometown Composers“ 
im kleinen Saal der Elbphilharmonie vorstellen.  
Die Teilnahme am JGOH und am JGOH-Juniorteam ist kostenlos. 

www.jgo-hamburg.de

Sechs Kompositionen für Gitarre (hrsg. von Stefan Barcsay)

* Enjott Schneider: Vom Kindsein (Best.-Nr.: PP-1222)

* Ulrich Schultheiss: bubbles (Best.-Nr.: PP-1078)   

* Dominik Uhrmacher: Toccatinalego (Best.-Nr.: PP-1220)

* Alois Bröder: Fünf neue Verse (Best.-Nr.: PP-1221)

* Joachim F.W. Schneider: PlingPlong (Best.-Nr.: PP-1223)

* Stephan Marc Schneider: genauso wie die anderen (Best.-Nr.: PP-1224)

Bestellen Sie über unsere Homepage: www.polymnia-press.de! 
Polymnia Press, Mörikestr. 3, D-87719 Mindelheim

Weitere Kompositionen für Gitarre von Ulrich Schultheiss:

* El Sitio für Gitarren-Ensemble (Best.-Nr.: PP-1014)

* Tan!Go für Gitarrenorchester (Best.-Nr.: PP-1036)

* nuvole für Gitarre (Best.-Nr.: PP-1064)

* tangominuten für Gitarre (Best.-Nr.: PP-1037)

* la dorada für Gitarre (Best.-Nr.: PP-1019)

Außerdem: Viele weitere Kompositionen für Gitarre in Kombination mit anderen Instrumenten!

IMPRESSUM

GitarreHamburg.de gemeinnützige GmbH 
Kurzer Kamp 16, 22339 Hamburg

Tel.: +49 40 538 71 6 
info@gitarrehamburg.de

www.gitarrehamburg.de 
www.hamburger-gitarrenfestival.de 
www.hamburger-gitarrentage.de 
www.jgo-hamburg.de

Handelsregister HRB 119270 
Amtsgericht Hamburg 
Steuernummer: 17/430/15157 
Geschäftsführer: Christian Moritz

Bankverbindung: Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE44200505501215131432 
BIC: HASPDEHHXXX

Gestaltung: Ina Saken
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H A R T M U T  H E G E W A L D
G I T A R R E N B A U M E I S T E R

Höchste Anforderungen an die Klangqualität einer  Konzertgitarre 
verlangen eine sensible  Bearbeitung des Holzes in Handarbeit. 
 Deshalb fertige ich alle Einzelteile der Gitarre in meiner Werk-
statt selbst an. Kunden in aller Welt schätzen den „spanischen“ Ton 
 meiner Instrumente. Der schöne, ausgeglichene und sehr tragfähige

Ton  eignet sich für höchste  Ansprüche.

Neubau von Konzert- und Flamencogitarren

Sonderanfertigungen

Restaurierungen

Classical Guitars

Flamencoguitars

Custom-made Instruments

Eichholzstraße 3 · D-59199 Bönen
Tel. +49 (0)2383-50606

post@hegewaldgitarrenbau
www.hegewaldgitarrenbau.de
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Einzelheft €  5,- + Versand
Vertrieb: Haus der Musik Trekel, 

Tel.: 040/520 33 97, Fax: 040/520 78 24  
Internet: www.trekel.de, E-Mail: info@trekel.de

Gitarre
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Federico García Lorca 
(1998-1936)

 zum  120. Geburtstag 

in 
Gitarre aktuell
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Themen special
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Leckere Akustik-Klam
pfen 

in unserem
 Ham

burg.

W
andsbeker Königstr. 37 · Tel. 0 40 - 68 21 31 · www.wandsbekermusikhaus.de

Ob es bei uns geil ist? – Aber sicher!

Ob wir perfekt sind? – Sicher nicht.


